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ZDF       STAND 15.02.2018 

 Amt Süderbrarup  

    * 13 Gemeinden mit ca. 11.300 Einwohner    Tendenz:  
        

 Schulen:       

 Gemeinschaftsschule (ca. 600 Schüler/-innen),   Tendenz:  
 Grundschule (ca. 300 Schüler/-innen)    

 Schule am Markt (ca. 150 Schüler/-innen) 
 

 Sportvereine: 

 TSV Süderbrarup:  853 Sportler     Tendenz:  
  

 FC Angeln 02; TSV Schleiharde, TSV Böel-Mohrkirch,   
Borener Sport-Verein und die SG Thumby 

 Aktive Sportler: ?? 

 

 Sonstige  
 Amtseinrichtungen (KPR, Juz, Integration), Kirche, Dritte 

 

 

 



Bedarf an veränderten Sportstätten 
 

Sporthallen: 

 Hallenzeiten sind ausgereizt  

 Fussballtraining im Winter ist deutlich begrenzt und „blockiert“ 
umfänglich verfügbare Hallenzeiten 

 Indoor-Sportangebote sind limitiert 

 Ganzjähriger Hallensport nur für wenige Sparten möglich 

 Schul-AGs trainieren hier in geringem Umfang 
 

 

Sportplätze: 

 starke Wetterabhängigkeit im Außenbereich 

 erheblicher Trainingsausfall/ Punktspielverschiebungen 

 Rasenplätze sind nicht für "Jeden" nutzbar  
(z.B. für Schul-AGs, Handball, Leichtathletik, Moonlightsport/Juz, Integrationssport 
& Kindersport) 

 Nachmittagsbetreuung der Schulen findet hier kaum statt  

 zu aufwändig für Schul-AG (Nordlichtschule) 

 

 

 



Klimawandel in SH: 

 
– es wird zunehmend wärmer (bis 2050: 1,0 - 1,3 Grad) 

 

– durchschnittliche Niederschlagsmenge wird steigen  
(Frühjahr: + 7%; Sommer +/- , Herbst +3% Winter +7 %) 
 

– markante Temperaturextreme werden zunehmen  
(> Heiße Tage; < kalte Tage) 

 

– 2 Orkane je Jahr mit >11 Bft sind im N  SH wahrscheinlich 

 

– leichte Zunahme von Hagel zu erwarten 

 

– 1-2 Tornados je Jahr über Land;  
starke Tornados mit großer Zerstörungskraft selten 

Quelle: 

Klimareport Schleswig-Holstein, Fakten bis zur Gegenwart ‒ Erwartungen für die Zukunft, DwD 2017, 

www.dwd.de/klimareport-sh (Download) oder http://creativecommons.org/ licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de 

http://www.dwd.de/klimareport-sh
http://www.dwd.de/klimareport-sh
http://www.dwd.de/klimareport-sh


SPORTSTÄTTENÜBERSICHT 



Gummiplatz 
Muss Instandgesetzt werden 

Momentaner Vorschlag: 

„Umwandlung in Rasenplatz“ 

 

 

 
Argumente für einen Rasenplatz 



LÖSUNGSANSATZ 

 Kunstrasen-/Multifunktionsanlage 

 Verschiedene Spielfelder für variable Nutzung farbig 

darstellbar 

 

 

 Was ist Kunstrasen? 

 

 Neuestes Produkt auf dem Markt mit Korkeinlage erhältlich 

 Entsorgung kostengünstig und umweltschonend da recycle bar 

 

 

 

 

 

 





B-Platz (Gemeinde) 

Gummiplatz (Amt) 

IDEE: UMWANDLUNG IN KUNSTRASENPLÄTZE 







Quelle: https://www.dfb.de/ 

 Unterhaltungskosten/ Belastbarkeit 

 

 







Schulen 
 Sportangebot auch „Outdoor“ möglich 

 kein spezielles Schuhwerk erforderlich 

(Fußballschuhe) 

 Wetter unabhängig nutzbar 

 Handball, Floor Ball, Football, Basketball, Prellball  

Leichtathletik u. Fußball möglich 

 AG Angebot kann vielseitiger werden (Aerobic, Turnen 

etc.) 

 Aufenthaltsort in der Pause 

 Zusätzliches Sportunterricht im Sommer möglich 

 

Nutzung als Trainings- und Pflichtspielplatz mit Allwettertauglichkeit 



 Sportvereine (spartenübergreifend) 
 

 17 Fußballmannschaften könnten 12 Monate weitgehend 

draußen trainieren 

 Erhöhung der Flexibilität 

 Hallenzeiten stehen wieder für andere Sportarten 

vermehrt zur Verfügung 

 Insbesondere hallenabhängige Sportarten erlangen 

Freiraum 

 Weitere Sparten könnten aufgebaut werden 

 Sportangebot im Ort kann wachsen 

 Sperrzeiten bei Renovierungen/Instandhaltungen können 

besser kompensiert werden 

 Nutzung durch AG´s der angrenzenden Schulen (keine 

Zusatzkosten der Eltern bezogen auf Schuhwerk) 

 

 

 

Nutzung als Trainings- und Pflichtspielplatz mit Allwettertauglichkeit 



 Schule am Markt (Inklusion) 

 Juz (Jugendliche) 

 Integrationssport (Migranten) 

 Kriminalpräventiver Rat (KPR) (Kinderheime) 

 Eventveranstaltungen (Kirche, Schule) 

 Umlandgemeinden 

 Wirtschaft (Armin-Eck, Matzen-Cup, Marktspiel) 

 Fremdvereine (Mieteinnahmen) 

 

Erweiterung von Sport-/ Nutzungsmöglichkeiten für 

Sonstige Bedarfsträger 

Nutzung als Trainings- und Pflichtspielplatz mit Allwettertauglichkeit 



35 Km 

16 Km 

23 Km 



HERSTELLUNG- KOSTENFAKTOR (ÜBERSCHLÄGIG) 

 

Förderung 
 Landessportverband  

(max. 90 -120 TEUR) 

 Integration/ Inklusion 

(Fehlbedarfsfinanzierung) 

 Land SH für kommunale 

Spielfelder und Laufbahnen  

(max. 50%; bis zu 250 TEUR) 

 Schulprogramme? 

 EU-Mittel (ELER, EFRE)  

 Bei praktischer Umsetzung 

des Sportentwicklungsplanes 

 

 

 

Selbstbehalt 
 Sponsoring 

 Eigenleistungen 

 Kredite: Finanzierung  

 Erwerb von Pflegegerätschaften 

 Pflege- und Unterhaltungskosten  

 Planungsfirma Siller-Kiel 

einbinden (Start: 5,3 TEUR) 

Investitionsvolumen: ca. 800.000€ - 1. Mio.€ 



AUßENWIRKUNG 

 Alleinstellungsmerkmal 

 Zentralisierung der (Grund-)Schulen begründet einen 
erhöhten Bedarf am Unterzentrum 

 Schaffung eines zentraler Sporttreffpunktes- Innovativ 

 Wettbewerbsvorteile 

 Sportartenwachstum 

 Gute Rahmenbedingungen locken Sportler/innen 

 Förderung von Sport u. Bewegung 

 Schulen können Events veranstalten  

 Veranstaltungen wie das Marktspiel, Matzen-Cup sind 
witterungsunabhängiger 

 Aushängeschild 
Festakte 2020: Amt 50 Jahre/ Sportverein 100 Jahre 

 

 

 

 

 

 



 Außenwirkung 
 

 Vielzahl von Bedarfsträgern erfährt einen Nutzen-  

   bedeutender Vorteil für die Allgemeinheit 

 Starke integrative Wirkung für Schulen, Vereine, Jugendliche, 

Minderheiten, Migranten und Inklusion 

 Entlastung der Sporthallen 

 Kostenaufwand für Instandhaltung der Rasenplätze für Amt 

und Gemeinde sinkt 

 Großteil der Kosten könnte aus Fördertöpfen bis 2020 

getragen werden 

 Gegenwärtig günstige Zinsen 

 Ggf. Einnahmen durch Vermietung/Verpachtung für Dritte 

 Drittfinanzierung über Sportprojekte wären noch zu prüfen 

 Übertragung von Planungs- und Finanzierungsaufgaben  

an die Firma Siller/ Kiel 

 



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 

 Gibt es noch Fragen? 

 

 

 

 

 

Sport gestaltet Zukunft 



KOSTEN FÜR UNTERSUCHUNGEN 




